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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

dass eine Ampelkoalition nicht 

leicht zu führen ist, war absehbar. 

Das ganze Jahr über gab es zahlrei-

che Meinungsverschiedenheiten 

und Konflikte. Die Bürger wün-

schen sich aber Lösungen. 

An dieser Aufgabe muss noch hart 

gearbeitet werden, denn in den 

Umfrageergebnissen steht die SPD 

nicht gut da. Das Sprichwort etwas 

abgewandelt: „Wenn sich Drei 

streiten, freut sich der Vierte“ - in 

diesem Fall profitiert vor allem die 

AFD von der Situation. Im Septem-

ber nächsten Jahres werden Land-

tagswahlen in Sachsen, Thüringen 

und Brandenburg stattfinden. Die 

Politik steht unter Erfolgsdruck. 

Unsere Vorbereitungsarbeiten für 

die Kommunalwahl 2024 haben 

bereits begonnen. Dazu wurde im 

SPD-Stadtverbandsvorstand eine 

Aufgabenliste erstellt. Es gibt im 

nächsten Jahr zahlreiche Aktionen, 

die wir nur gemeinsam bewältigen 

können. Dazu brauchen wir eure 

Hilfe, sei es in Form von Spenden, 

Verteilen von Flyern, Plakate auf-

hängen usw.  

Wir wünschen Euch und Euren Fa-

milien frohe Weihnachtsfeiertage, 

einen guten Rutsch ins neue Jahr, 

viel Glück und Gesundheit!  

Christine Walther, Daniel Kutsche, Daniela 

Koppe, Robert Hartmann, Joachim Volger 

und Daniel André Bräsecke 

 

SPD-Bundesparteitag 
Christine Walther 

Der Bundesparteitag fand vom 8.12. – 10.12.23 in Berlin statt. Die 

wichtigsten Dinge möchte ich kurz zusammenfassen. 

Ausgerechnet an diesem Tag streikte die Bahn, so dass die Anfahrt für 

einige Parteimitglieder schwierig wurde. Dabei ist es ganz interessant 

zu wissen dass Klaus Weselsky, Bundesvorsitzender der Lokführer-Ge-

werkschaft, CDU Mitglied ist. 

Gleich am ersten Tag wurden Lars Klingbeil und Saskia Esken wieder 

für die Doppelspitze der Bundes-SPD gewählt. 

Am Freitag beschäftigte man sich auch mit dem Leitantrag „Zusam-

men für ein starkes Deutschland.“ 

Es gab dazu einige Änderungsanträge. Folgende Themen wurden in 

diesem Zusammenhang diskutiert: die Klimakrise bekämpfen, die 

wirtschaftliche Transformation einleiten und umsetzen und die Ab-

schaffung der Schuldenbremse. Letzteres tauchte immer wieder in 

den Diskussionsbeiträgen vieler Sozialdemokratinnen und Sozialde-

mokraten auf. Alle waren sich einig, dass es wichtig ist auch in den 

nächsten Jahren in Wohnungen, Schulen und Infrastruktur zu inves-

tieren. 

Am Abend hielt Kevin Kühnert eine emotionale und kämpferische 

Rede. Er erinnerte an den letzten SPD Parteitag vor vier Jahren, den 

wir in Präsenz durchgeführt hatten. Danach kam Corona. Er sprach 

über die Stärkung des Zusammenhalts und gegen den zunehmenden 

Populismus in Deutschland. Dafür erntete er sehr viel Applaus bei den 

Delegierten. 

Mit Spannung erwarteten wir 

alle die Rede von Olaf Scholz am 

Sonnabendvormittag. Die Stim-

mung für die SPD in der Bevölke-

rung ist nicht besonders positiv. 

Es gab auch viel Kritik am Politik-

stil des Bundeskanzlers, der sich 

zu wenig zu Wort meldet und es nicht für notwendig hält, seine Ent-

scheidungen zu begründen. 

Olaf Scholz hielt eine kämpferische Rede und er strahlte viel Optimis-

mus aus. Dabei erinnerte er an die bisherigen Erfolge der jetzigen Bun-

desregierung. 

Ausgabe Januar 2024 
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Gleich zu Beginn gab es viele Probleme zu meistern. Kein Gas und Öl mehr aus Russland, der Ukraine-Krieg 

und die Corona-Pandemie waren große Herausforderungen, die aber gut beherrscht wurden. 

„Keinen Abbau des Sozialstaates“, das hat er seiner Basis versprochen und drücken wir ihm die Daumen, dass 

er das auch in den Haushaltsverhandlungen durchsetzen und halten kann. 

Der Rechtspopulismus wächst in Deutschland. Olaf Scholz sprach sich dafür aus, dem Zuversicht entgegenzu-

setzen. Angesichts des Erstarkens rechtsradikaler Strömungen in vielen europäischen Ländern, ist mir das ei-

gentlich in diesem Punkt zu wenig gewesen. 

Zum Schluss gab es von ihm noch die Aufforderung, dafür zu sorgen, dass der Zusammenhalt gestärkt wird 

und wir für die Gerechtigkeit kämpfen wollen. 

 

 

 

Kandidatenliste der SPD für die Stadtratswahl 2024 
 

Wahlbereich 1 - innerstädtischer Bereich Nord und Waldersee: 

Gabriele Perl, Bernd Meier, Kathleen Beck, Oliver John 

 

Wahlbereich 2 - innerstädtischer Bereich Mitte Törten, Mildensee, Kleutsch, Sollnitz: 

Michael Fricke, Larissa Wallner, Christian Eichelberg, Lars Vollweider 

 

Wahlbereich 3 - innerstädtischer Bereich Süd, Haideburg: 

Hans Tschammer, Daniela Koppe, André Bräsecke, Kathrin Peitler, Florian Stauf 

 

Wahlbereich 4 - West, Alten Kochstedt, Mosigkau, Zoberberg: 

Ingolf Eichelberg, Meike Klaus, Mario Pinkert, Sipan Khalil 

 

Wahlbereich 5 - Ziebigk, Siedlung, Großkühnau, Kleinkühnau: 

Robert Hartmann, Christine Walther, Ralph Porsche, Bettina Schlenz, Daniel Kutsche, Ulrich Jäger- Mar-

quardt  

 

Wahlbereich 6 - Brambach, Rodleben, Roßlau, Meinsdorf, Mühlstedt, Streetz/Natho: 

Sylvia Gernoth, René Stürmer, Franziska Brockmüller, Jan Mußmann, Talisa Buchmann, Justin Stürmer, Falk 

Bolze, Otmar Walther 

 

 

 

Demokratie in Gefahr 
Ulrich Kasparik, Facebook, 3.12.2022 

Je mehr Menschen sich an der Verächtlichmachung der Republik, der Regierung und der Parteiendemokratie 

beteiligen - und offenbar werden es täglich mehr - umso schneller kommen die Rechten an die Macht. Das 

war und ist nämlich ihr zentraler Angriffspunkt gewesen und ist es wieder: Die Demokratie sei eine "Scheinde-

mokratie", "die da oben" regierten in einer "Berliner Blase" und hätten "vom wirklichen Leben keine Ahnung", 

"da in Berlin" herrsche "ein einziges Durcheinander". Im Übrigen seien "die Mainstream-Medien" daran 

schuld, dass nicht "über die wirklichen Probleme" gesprochen werde. All das kann man mittlerweile mitten 

aus den "etablierten Parteien" hören. Da sind Totengräber der Demokratie am Werke! 
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Historische und aktuelle Termine für Stadtverband Dessau–Roßlau 

Januar 

05.01.  Geburtstag Friedrich Polling (05.01.1818 – 01.08.1886), Dessauer Arbeiterführer 

16.01. 1901 Gründung des Konsumvereins in Dessau  

21.01. Todestag Gerhart Seger (16.11.1896- 21.01.1967), Chefredakteur des Volksblatts für Anhalt 

24.01. 1893 Konstituierende Versammlung und Anmeldung des Sozialdemokratischen Vereins in   
Dessau 

28.01. Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus in Dessau-Roßlau 

 

Februar 

04.02. Geburtstag Friedrich Ebert (04.02.1871 – 28.02.1925) 

22.02. Geburtstag August Bebel (22.02.1840 – 13.08.1913) 

28.02. Todestag Friedrich Ebert (04.02.1871 – 28.02.1925) 

 

März 

07.03.  1919 Gründung der Siedlungsgesellschaft für Dessau 

22.03.  1890 Gründung des „Allgemeinen Arbeitervereins für Dessau und Umgebung“ im „Hofjäger“ 

 

April 

10.04.  Todestag von Heinrich Peus (24.07.1862 – 10.04.1937), Reichstagabgeordneter und Chefredak-
teur des Volksblatts für Anhalt 

21.04. 1946 Zwangsvereinigung der Ortsgruppen von SPD (OV-Vorsitzender Paul Fricke) und KPD (OV-
Vorsitzender Otto Holz ) zur SED im Saal vom „Kurth’s Ballhaus“ in der Dessauer Str. 85 

 

Mai 

01.05.  DGB-Maifeier  (SPD-Infostand)  

03.05. Geburtstag Wolfgang Heine (03.05.1861 - 09.05.1944), Jurist, Mitglied des deutschen Reichsta-
ges  

09.05. 75. Todestag Wolfgang Heine (03.05.1861 - 09.05.1944) 

19.05. 80. Geburtstag Karl Gröger (19.05.1944 – 20.10.2015) 

22.05. 1875 Vereinigungsparteitag ADAV und Sozialdemokratische Arbeiterpartei 

23.05. 161. Jahrestag der SPD – 1863 Gründung des ADAV in Leipzig 
Präsident: Lassalle 

 

2024 - 161 Jahre SPD                                                     
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Juni 

06.06. Geburtstag Wilhelm Feuerherdt (06.06.1895 - 10.07.1932)  

09.06 Kommunalwahlen in Sachsen-Anhalt und Europawahl 

17.06. Gründung einer festen Landesorganisation der Anhaltischen Sozialdemokratie in Anhalt 1890 

19.06. Todestag Heinrich Deist (09.07.1874 – 19.06.1963), Ministerpräsident von Anhalt 

 

Juli 

09.07. 150. Geburtstag Heinrich Deist (09.07.1874 – 19.06.1963), Ministerpräsident von Anhalt 

10.07. Todestag Wilhelm Feuerherdt (06.06.1895 - 10.07.1932) von den Nazis ermordet 

18.07. Verabschiedung der Verfassung durch den Anhaltischen Landtag 1919 

24.07.  Geburtstag Heinrich Peus (24.07.1862 – 10.04.1937) 

 

August 

01.08. Todestag von Friedrich Polling, (05.01.1818 – 01.08.1886) Führer der Arbeiterbewegung in 
Dessau 

07. bis 
09.08. 

1869 Gründung der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei (SDAP) – Eisenacher Kongress 

13.08.  Todestag von August Bebel (22.02.1840 – 13.08.1913) 

 

September 

01.09. Landtagswahlen in Sachsen und Thüringen 

22.09. Landtagswahlen in Brandenburg 

 

Oktober 

21.10. Am 21. Oktober 1891 beschließt die SPD ein neues Grundsatzprogramm – Erfurter Programm 
(130 Jahre) 

23.10. 125 Jahre SPD-OV-Roßlau, Gründung 1899 im Schreiberschen Lokal in der Feldstraße 34 

25.10. Geburtstag von Franz Siegfried (1922 – 2017), Bürgermeister in Dessau von 1990 - 1994 

25.10. 25. Oktober 1989, trafen sich ca. 12 Personen im Gemeinderaum der Kirche in Dessau-Törten 
und gründeten die SPD-Basisgruppe in Dessau.  

25.10. Marie Kettmann (25.10.1858 – 19.02.1938), Sozialdemokratin aus Roßlau zog am 02.12.1919 
als erste weibliche Abgeordnete in den Anhaltischen Landtag ein. 

 

November 

16.11. Geburtstag Gerhart Seger (16.11.1896 - 21.1.1967), Chefredakteur des Volksblatts für Anhalt 

 

Dezember 

18.12. Geburtstag von Willy Brandt (18.12.1913 - 08.10.1992) 

Ende 
Dez.  

1848 Gründung des ersten Arbeitervereins unter dem Vorsitz von Friedrich Polling 
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Kriegstüchtig 
Karl Adam, Facebook, 15.11.2023 

Es ist gut, dass Verteidigungsminister Boris Pistorius (SPD) dieses Stichwort in die Debatte geworfen und auch 

mehrfach bekräftigt hat. Denn darum geht es. In den Jahren als es hierzulande schick war, die USA als „Welt-

polizisten“ zu diffamieren und stattdessen „Multipolarität“ zu preisen, mag manch einer bereits gedacht ha-

ben: Gut, dass es den Weltpolizisten unter freiheitlichen Vorzeichen gibt (bei aller Kritik an Verbrechen in 

Chile, in Vietnam oder auch an der katastrophalen Politik nach dem Fall Saddams). (West-)Europa verdankt 

der atlantischen Konstellation die beste Phase seiner langen Geschichte.  

Nun zeigt der Weltpolizist erkennbar Rückzugstendenzen. Und was nachrückt, ist nicht gut: Wer ernsthaft 

glaubt, die vereinten Kräfte der Unfreiheit – Russland, China, Iran (inkl. Hamas und Hisbollah), Nordkorea & all 

that – seien Alternativen und konstruktive Kräfte in einer friedlichen Weltordnung der Zukunft, der könnte 

schon bald sein AfD-blaues Wunder erleben. Wenn wir nicht bereit sind, die liberale Demokratie zu verteidi-

gen, wird es womöglich schon bald niemand anderes tun. Wenn wir nicht motiviert sind, die anderen sind es 

auf jeden Fall. Und dabei muss doch immer klar sein: Es geht gegen Regime und nicht gegen Bevölkerungen. 

Es gibt berechtigte Hoffnung, dass auch die Menschen in jenen Ländern lieber in Frieden und Freiheit leben, 

statt damit rechnen müssen, in irgendwelchen Folterkellern zu verschwinden, wenn es morgens an der Tür 

klingelt.  

Der Bundesverteidigungsminister lenkt also die Debatte in eine zukunftsweisende Richtung – knapp zehn 

Jahre, nachdem seine Vorgängerin im Amte, Ursula von der Leyen (CDU), nachdem Frank-Walter Steinmeier 

(SPD) als Außenminister und der damalige Bundespräsident Gauck auf der Münchner Sicherheitskonferenz 

2014 angemahnt haben, dass Deutschland künftig international mehr Verantwortung übernehmen muss. 

Es ist eine Ironie der Geschichte, dass dieser Diskurs nun von progressiver Seite vorangetrieben wird. Noch in 

den 1980er Jahren galt die Rede von der Bonner „Machtvergessenheit“, von der internationalen Rolle 

Deutschlands als „großer Schweiz“ als rechts. Links marschierte man (in weiten Teilen) für den Frieden und 

hielt den real existierenden Sozialismus für eine gangbare Alternative.  

Heute zeigen die Verbrechen Putins in der Ukraine, der Völkermord an den Uiguren, das Massaker der Hamas 

vom 7. Oktober, die Hinrichtungen von Oppositionellen im Iran, die bizarre Diktatur Kim Jong-Uns, wer und 

was die Gegner sind.    

https://www.facebook.com/borispistorius?__cft__%5b0%5d=AZVkqJXZCJa1WkKG2WDcrH7FylPuUdIlaxB8vkEvdKqNszvPt6HZSuMZPIiTjKGjf_gdickHPPSBTci1IsjxXHEiCcndV6oajXmUdZqrUe2kqwAGI6fWpafBvRhCj2I0J24lVjyGb7wUX3eQohp8ohmIOUk3xUdBdWv8HFiB9scBKzKEq6EWZ5ALdeLQKcUt3vs&__tn__=-%5dK-R
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Einladung zum Neujahrsempfang 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Liebe Sozialdemokratinnen, liebe Sozialdemokraten, liebe Sympathisanten,  

zum Neujahresempfang des SPD-Stadtverbandes Dessau-Roßlau möchte ich dich herzlich einladen am 

 

Dienstag, der 23.01.2024, um 18:00 Uhr 

im  mitmach.lokal e.V.   

in 06844 Dessau-Roßlau, Kavalierstraße 37-39 

 

Nach den Grußworten wollen wir bei Sekt, Bier oder alkoholfreien Getränken miteinander ins Gespräch kom-

men. 

Ich würde mich sehr freuen, dich zu dieser Veranstaltung zu begrüßen und bitte um eine Rückmeldung über 

deine Teilnahme bis zum 12.01.2024. 

Eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch in das Jahr 2024 wünscht 

 

Daniel Kutsche 

Stadtverbandsvorsitzender 

SPD Dessau-Roßlau 

 
 

 

Diese Veranstaltung ist presseöffentlich. Foto- und Filmaufnahmen von Gästen und Mitwirkenden der Veranstaltung können im Rahmen des Internet-

Auftrittes der SPD, in sozialen Netzwerken oder in eigenen Printdokumentationen veröffentlicht werden.  

Mit der Teilnahme an der Veranstaltung erklären sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer damit einverstanden. 

  

 

https://clipartstation.com/wp-content/uploads/2017/11/sektflasche-korken-knallen-clipart-10.jpg
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Den Geburtstagskindern  

im Januar 

herzlichen Glückwunsch! 
Ahmed Ghanem, Ralph Porsche, Franziska Brockmüller, 

Mario Pinkert, Christian Leischner, Klaus-Peter Link, Sören 

Wölk, Wolfgang Scheremet, Gudrun Biener und  

Sylvia Gernoth 

 

 

 
 

Im Namen des Vorstandes vom SPD-Stadtverband Dessau-Roßlau 

möchte ich allen SPD-Mitgliedern und deren Familien frohe Festtage,  

sowie einen glücklichen Wechsel in ein gesundes, erfolgreiches und friedvolleres 

neues Jahr 2024 wünschen! 

Daniel Kutsche 
 

Termine 

SPD-OV-Roßlau, Politikfrühschoppen 
Sa., 06.01.2024, 10:45 Uhr 
 

Neujahrsempfang der Stadt Dessau-Roßlau 
So., 14.01.2024, 17 Uhr, Anhaltisches Theater 
 

SPD-OV-Siedlung-Ziebigk-Kühnau 
Do., 18.01.2024, 18 Uhr, AWO-Geschäftsstelle 
 

Impressum 

DER ROTE SPATZ wird an alle Mitglieder SPD-Ortsvereine Dessau-Roßlau 

versendet. Darüber hinaus steht das Blatt auf der Seite  
https://www.spd-dessau-rosslau.de/ zum Download bereit.  

Herausgeber ist der SPD-Stadtverband Dessau-Roßlau. 
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Redaktion: Robert Hartmann, Daniel André Bräsecke,  

Daniela Koppe, Joachim Volger, Christine Walther, Daniel Kutsche  
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Für unaufgefordert eingesandte Manuskripte und Fotos wird keine Haf-
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